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Nationale Schuldenuhr in New York: Die Notenbank verdoppelte in den 

vergangenen 15 Monaten die Geldbasis der USA

Quelle: Focus Money
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Szenarien für die Zinslast Griechenlands:
%

Quelle: Focus Money
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„Griechisches Drama auch in Großbritannien“

Die Geschichte könnte sich wiederholen: 

Das Königreich gilt inzwischen als der 

gefährdetste Dominostein in der 

Schuldenkette. Die Verbindlichkeiten 

öffentlicher und privater Haushalte addiert, 

ist Großbritannien nach Japan das am 

höchsten verschuldete Land der Welt. 
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„Griechisches Drama auch in Großbritannien“

Die Briten stehen bei ihren Gläubigern mit 

fast dem Fünffachen ihrer 

Wirtschaftsleistung in der Kreide. Das 

Haushaltsdefizit erreicht im laufenden Jahr 

13,3 Prozent des Bruttoinlandprodukts, ein 

Drittel mehr als in Griechenland, schätzt die 

BIZ. 
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„Griechisches Drama auch in Großbritannien“

London drohe das gleiche Schicksal die 

Athen, erwartet Klaus Kaldemorgen, Chef 

der Fondsgesellschaft DWS: „Dort wird in 

den nächsten Monaten das gleiche Drama 

passieren wie in Griechenland.“ 
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„Griechisches Drama auch in Großbritannien“

„London hat seine neuen Schulden fast 

komplett bei der Notenbank eingebucht“, 

sagt Feri-Stratege Rapp. Der Trick war in 

Europa seit der Hyperinflation von 1923 tabu 

und seither nur noch in Bananenrepubliken 

beliebt. Die Folge ist eine wachsende 

Geldmenge, die zusätzliche Liquidität treibt 

die Preise in die Höhe.  
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„Griechisches Drama auch in Großbritannien“

Auf der Insel beginnen die 

Verbraucherpreise schon zu galoppieren: 

Die Inflationsrate verdreifachte sich von 

September 2009 bis Januar 2010 auf 3,4 

Prozent. … Ohne staatliche Konjunkturhilfen 

drohten der Vertrauensverlust und der 

Absturz des Pfundes. 
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„Zitat Heinz-Werner Rapp, Chef-Anlagestratege 

bei Feri:“

„Wenn man Grausamkeiten vermeiden will, 

ist die schleichende Entwertung der einzige 

Weg zur Sanierung der Staatsfinanzen.“
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24. Februar 2010
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Deutsche Bank:

Chefvolkswirt

befürchtet fünf 

Prozent Inflation …

05. Dezember 2009
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Inflation ist 

unvermeidlich …

05. Januar 2010



1903.03.2010 in Hamburg  Φ 10.03.2010 in München  Φ 17.03.2010 in Frankfurt

Vier Prozent Geldentwertung

IWF-Experten 

fordern deutlich 

höhere Inflation …

Der IWF-Chef Dominique Strauss-Kahn

16. Februar 2010
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„Zitat Heinz-Werner Rapp, Chef-Anlagestratege 

bei Feri:“

„Wenn man Grausamkeiten vermeiden will, 

ist die schleichende Entwertung der einzige 

Weg zur Sanierung der Staatsfinanzen“, ist 

Rapp überzeugt und rät zu Sachwerten wie 

Immobilien oder Gold.“

Immobilien …?   
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„Von der einen Immobilienblase zur nächsten?“

„… Bis Ende Juni vergibt die Notenbank 

Kredite für mit Gewerbeimmobilien 

hinterlegte Titel. Bei Bürogebäuden und 

Einkaufszentren tickt in den USA die 

nächste Zeitbombe. Bis 2014 werden 

Hypotheken von 1,4 Billionen Dollar fällig. 

Die Hälfte der Immobilien steht unter 

Wasser!“
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http://upload.wikimedia.org/wikipedia/de/4/49/Logo_die_Welt.svg
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„In Zeiten der Krise bewerten Anleger die 

Immobilie neu. Nach einer Umfrage der 

Gesellschaft für Konsumforschung GfK in 

Nürnberg nennen knapp vier Fünftel der 

Befragten hohe Sicherheit als wichtigstes 

Anlagekriterium. Und für eine der sichersten 

Investitionen halten sie Wohnimmobilien. …

Niedrige Zinsen, drohende Inflation, gute 

Chancen auf Wertsteigerung – nie waren die 

Rahmenbedingungen für Wohninvestments in 

Deutschland günstiger als heute. … 

Noch stabiler als die Preise sind die 

Mieteinnahmen. Der stetige Zahlungsstrom 

gewährleistet stabile Renditen. … „
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31. Juli 2009

Profis entdecken Wohnimmobilien

Institutionelle Investoren interessieren sich wieder für Wohnungen. 

„Das Analysehaus Bulwien-Gesa zählte im zweiten Quartal 2009 rund 17.700 

verkaufte Wohnungen – das höchste Volumen seit dem vierten Quartal 2007, 

sofern man den Verkauf der LEG NRW mit 93 000 Wohnungen an die Goldman-

Sachs-Gruppe vergangenes Jahr außer Acht lässt.

Wohnungssuchenden hilft dies nicht - nur Bestände wechseln den Besitzer. …“
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28. August 2009

Rückkehr in die Wohnimmobilie

„In der Vergangenheit war Geld in anderen Segmenten des Immobilienmarktes 

leichter zu verdienen - nun entdecken die Leute, dass eine Wertschöpfung mit 

Wohnimmobilien möglich ist, wenn man sich um seine Objekte kümmert”, 

kommentiert Stefan Kiehn, Akquisiteur bei der Herkules Grundbesitz AG, das 

neuerwachte Interesse am Kauf von Wohneigentum zur Vermietung. 

Die vielfach beobachtete Ausrichtung vermögender Anleger auf Häuser mit 

mehreren Mietparteien kann IVD-Vizepräsident Schick gut nachvollziehen: „Der 

Charme des Zinshauses besteht darin, dass sich Bestandsobjekte 

unterhalb der Herstellungskosten kaufen lassen. …“ 
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Die Chance des 2. Jahrzehnts des 21. 

Jahrhunderts liegt vor unserer Haustür!
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Produktfamilie:

Substanz Invest

Synergie Invest

Portfolio Invest G.P.P.-Serie
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→ Mehr als 15 Jahre Erfahrung in der Immobilienbranche

→ An- und Verkauf von Wohneinheiten (u. a. aus 

Sondersituationen)

→ Hausverwaltung (ca. 1.000 Wohneinheiten im Bestand)

→ Markt- und Objekt-Analyse

→ Objekt-Entwicklung

→ Qualitätssicherung

→ Kommunikation mit Mietern und Ämtern

→ Über Jahre aufgebautes Netzwerk von kompetenten 

Geschäftspartnern im Bereich der Finanzierung, Platzierung, 

Vertrieb und Marketing der geschlossenen Immobilienfonds 

Die Kernkompetenzen der A&S Gruppe

Emissionshaus
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Konzeptions GmbH

Firmensitz der AG: Mannheim

100% Tochter

100% Tochter

A&S Immobilien GmbH

Emissionshaus
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Emissionshaus



3203.03.2010 in Hamburg  Φ 10.03.2010 in München  Φ 17.03.2010 in Frankfurt

Emissionshaus
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Grünstrasse

→ Innenstadtlage, nahe Fachhochschule

→ Gebäude mit 9 Wohneinheiten

→ Baujahr 1918, vollständig saniert 1996

→ Wohnfläche: 647 qm 

→ Kaufpreis: 360.000 EUR 

→ Jahresnettomiete ca. 38.772 EUR

Investitionsobjekt Erfurt  

ImmoChance Deutschland G.P.P.2
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Ysenburgstr.

→ Gebäude mit 22 Wohneinheiten

→ 15 TG-Stellplätze

→ Baujahr 1997 

→ Wohnfläche: 1.548 qm

→ Kaufpreis: 949.000 EUR

→ Jahresnettomiete: 87.180 EUR 

Investitionsobjekt Kassel  

ImmoChance Deutschland G.P.P.2
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Merkmale der ausgewählten Immobilien:

→ Günstiger Einkauf (Sondersituation)

→ IST-Mieten unter ortsüblichen Mieten

→ Angemessene Relation Mietpreis/qm-Preis

→ Kein Sanierungsstau

→ Wohnungstypen mit hoher Nachfrage

→ Potenzial an Arbeitsplätzen

→ Gute Infrastruktur

→ Positive demografische Entwicklung

→ Vorwiegend 2- und 3-Zimmerwohnungen

→ Funktionelle Grundrisse mit optimaler Flächennutzung

Fakten, die das Konzept ausmachen
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Merkmale des Auswahlprozesses:

→ Selektives Stockpicking - haargenaue Prüfung der 

Objekte vor der Kaufentscheidung

→ Verlässliches Spezialistennetzwerk, erstklassige 

Angebote bundesweit aus erster Hand

→ Hohe Mieterzufriedenheit, Befragung der Mieter vor 

Ankauf

→ Besichtigung aller Wohn-/Mieteinheiten vor Ankauf –

keine Papierentscheidungen 

→ Sicherstellung der Finanzierung durch ortsansässige 

Banken vor Ort

→ Hartnäckigkeit – beständiges Nachfassen – schnelle 

Entscheidung wenn alles passt

Fakten, die das Konzept ausmachen
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ImmoChance Deutschland G.P.P.3
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→ entspricht der Rendite (IRR) von 7,70% p.a. vor Steuer

→ entspricht der Rendite (IRR) von 7,25% p.a. nach Steuer (inkl. Agio)

ImmoChance Deutschland G.P.P.3
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ImmoChance Deutschland G.P.P.3



4003.03.2010 in Hamburg  Φ 10.03.2010 in München  Φ 17.03.2010 in Frankfurt

→ Vertriebszeitraum: 03/2007 – 12/2007

→ Gesamtvolumen: 13 Mio. €

→ Eingeworbenes Eigenkapital (inkl. Agio): 5 Mio. €

ImmoChance Deutschland 

G.P.P.1 GmbH & Co. KG

INVESTIERT
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Investitionsobjekt Crailsheim (Baden Württemberg) 

Kreuzbergstraße, Vogelneststraße, 

Sperberstraße

→ Anlage mit 48 Wohneinheiten

→ Geschäftsbesorger = Hausverwalter

→ Baujahr: 1960, Sanierung 2004

→ Wohnfläche: 3.003 qm 

→ Kaufpreis: 2.017.500 EUR

→ Jahresnettomiete:  179.206 EUR 

ImmoChance Deutschland G.P.P.1
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ImmoChance Deutschland G.P.P.1

Investitionsobjekte

*Planmieten bei Ankauf
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→ Vertriebszeitraum: 01/2008 – 02/2009  

→ Gesamtvolumen: 16 Mio. €

→ Eingeworbenes Eigenkapital (inkl. Agio): 6,3 Mio. €

INVESTIERT

ImmoChance Deutschland 

G.P.P.2 GmbH & Co. KG



4403.03.2010 in Hamburg  Φ 10.03.2010 in München  Φ 17.03.2010 in Frankfurt

Karlsplatz

→ Wohn- und Geschäftshaus (8 Einheiten)

→ Baujahr: 1905

→ Kernsaniert und komplett vermietet

→ Mietfläche:  1.884 qm

→ Kaufpreis:  1.400.000 EUR 

→ Jahresnettomiete: 134.744 EUR

Investitionsobjekt Eisenach  

ImmoChance Deutschland G.P.P.2



4503.03.2010 in Hamburg  Φ 10.03.2010 in München  Φ 17.03.2010 in Frankfurt

ImmoChance Deutschland G.P.P.2

Investitionsobjekte

*Planmieten bei Ankauf
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→ Im Vordergrund steht die „Fruchtziehung“, nicht der Handel!

→ Bei entsprechenden Einkaufskriterien führt dies zu einer sehr stabilen 

Ertragslage - im Gegensatz zu Immobilien-Handelsfonds …

ICD Portfolio Invest G.P.P. - Fonds
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ImmoChance Deutschland G.P.P.3

→ Der dritte Fonds aus der Reihe ImmoChance Deutschland

→ Wohnimmobilien in Deutschland

→ Selektive Beimischung ausgesuchter Gewerbeeinheiten

→ Günstiger Ankauf aus Sondersituationen

→ Hohe Einnahmesicherheit durch breite Streuung

→ Hohe Transparenz – kein Dachfonds, keine Zielfonds

→ Professionelles Objekt- und Vermietungsmanagement
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ImmoChance Deutschland G.P.P.3

→ Gesamtkapital 20 Mio. € (7 Mio. EK / 13 Mio. FK)

→ Mindestbeteiligung 10.000 € zuzüglich 5 % Agio

→ Laufzeit 10 – 12 Jahre

→ Inflationsgeschütztes Investitionsgut

→ Prognostizierte Auszahlungen beginnend mit 6 % p. a.

→ Geringe Steuerbelastung

→ Keine Abgeltungsteuer
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ImmoChance Deutschland G.P.P.3

Investitionsobjekte

*Planmieten bei Ankauf
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Carl-von-Ossietzkystr.

→ Innenstadtlage

→ Gebäude mit  57 Wohneinheiten

→ Baujahr  1938; komplett saniert 2005

→ Wohnfläche: 3.777 qm 

→ Kaufpreis: 1.750.000 EUR

→ Verkehrswertgutachten: 2.780.000 EUR

→ Gesamtmiete  168.000 EUR

Investitionsobjekt Chemnitz  

ImmoChance Deutschland G.P.P.3
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Nordstr. 2

→ Zentrumsnahe Lage

→ Gebäude mit  15 Wohneinheiten

→ Baujahr 1996; 2009 alle Gewerke 

überprüft und saniert

→ Wohnfläche: 764 qm 

→ Kaufpreis: 485.000 EUR

→ Jahresnettomiete 48.714 EUR

Investitionsobjekt Erfurt  

ImmoChance Deutschland G.P.P.3
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Stadtmitte

→ Gebäude mit  13 Wohn- und 

8 Gewerbeeinheiten

→ 13 TG-Stellplätze

→ Baujahr 1850; Grund-Sanierung 

1999 fertiggestellt

→ Gesamtfläche: 1.471 qm 

→ Kaufpreis: 1.325.000 EUR

→ Jahresnettomiete 128.000 EUR

Investitionsobjekt Sinsheim  

ImmoChance Deutschland G.P.P.3
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Bevorzugtes Wohngebiet

→ Gebäude mit  70 Wohneinheiten

→ Baujahr 1960; Sanierung 1990

→ Wohnfläche: 4.814 qm 

→ Kaufpreis: 3.900.000 EUR

→ Jahresnettomiete 360.000 EUR

Investitionsobjekt Heusenstamm

(ca. 10 km südlich von Frankfurt)  

ImmoChance Deutschland G.P.P.3
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Innenstadt – Nähe Volkspark

→ 6 Gebäude mit  79 Wohneinheiten

→ Baujahr sukzessive 1966/1967/1972; 

Sanierung 2000 mit Umsetzung CO² -

Programm  

→ Wohnfläche: 5.026 qm 

→ Kaufpreis: 3.650.000 EUR

→ Jahresnettomiete 340.000 EUR

Investitionsobjekt Kaiserslautern

ImmoChance Deutschland G.P.P.3
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Stadtteil Krämpfervorstadt

(nähe Fachhochschule)

→ Gebäude mit  22 Wohneinheiten

→ Baujahr 1930; Sanierung 1998

→ Wohnfläche: 1.486 qm 

→ Kaufpreis: 1.100.000 EUR

→ Jahresnettomiete 99.000 EUR

Investitionsobjekt Erfurt

ImmoChance Deutschland G.P.P.3
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Am Schwanenteich

→ Gebäude mit  22 Wohneinheiten

→ Baujahr 2002

→ Wohnfläche: 1.740 qm 

→ Kaufpreis: 1.150.000 EUR

→ Jahresnettomiete 108.000 EUR

Investitionsobjekt Zwickau

ImmoChance Deutschland G.P.P.3
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Andreasvorstadt

(Top-Lage)

→ Gebäude mit  26 Wohn- und 

15 Gewerbeeinheiten

→ 122 TG-Stellplätze

→ Baujahr 1997-99

→ Gesamtfläche: 3.061 qm 

→ Kaufpreis: 2.950.000 EUR

→ Jahresnettomiete ca. 275.000 EUR

Investitionsobjekt Erfurt

ImmoChance Deutschland G.P.P.3
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ICD Portfolio Invest G.P.P. - Fonds
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Frühzeichner erhalten eine pro rata

temporis Ausschüttung! 

Allerdings befindet sich der Fonds bereits in der 

Schließungsphase.  

Der G.P.P. 4 wird voraussichtlich zum 1. Juli an 

den Start gehen.
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Kommanditisten und Fonds-

management sitzen in einem Boot:

Bei Veräußerung des Fonds erhalten die 

Kommanditisten bevorzugt den 

Veräußerungsgewinn – bis zu einer Rendite von 

8% (IRR). Danach wird 50%:50% geteilt. 



6203.03.2010 in Hamburg  Φ 10.03.2010 in München  Φ 17.03.2010 in Frankfurt

Die Chance des 2. Jahrzehnts des 21. 

Jahrhunderts liegt vor unserer Haustür!


